
UNSER ZIEL ist eine umfassende digitale Erschließung des niedersorbischen
Namenschatzes. In der ersten Projektphase werden bisher unpublizierte
Sammlungen sorbischer Namen, die Inhalte der gedruckten
namenkundlichen (onomastischen) Literatur und Namen aus archivalischen
Quellen bearbeitet. Diese Sammlungen sind sehr heterogen. Jede ist
hinsichtlich ihres Aufbaus, Inhalts und Umfangs anders. Dem entsprechend
müssen jeweils unterschiedliche Angaben in eine einheitliche Datenstruktur
integriert werden. Die wichtigsten dieser Sammlungen sind:

Die Projektergebnisse – in der ersten Phase eine umfassende, graphenbasierte Datenbank
niedersorbischer und niederlausitzer Flurnamen - werden in die digitalen Ressourcen des
Sorbischen Instituts integriert. Orts- und Familiennamen folgen in den anschließenden
Projektphasen. Schon jetzt gibt es über sorbische Namen in der Niederlausitz auf
https://niedersorbisch.de/mjenja reichhaltige Informationen, die kontinuierlich ausgebaut
werden. Hierzu gehören auch Etymologien sorbischer Orts- und Familiennamen, die im
Rahmen eines anderen Projekts bearbeitet werden.

Flurnamensammlung von E. Tschernik,
im Sorbischen Kulturarchiv

Flurnamensammlung von
Fr. Redlich, im Sorbischen Institut.

Mucke, E.: Bausteine zur 
Heimat-Kunde des Kreises 

Luckau, 1918.

Schwela, Chr. G.: Die Flur-
namen des Kreises Cottbus, 

Berlin 1958; ND 2019.

Kuba-Słoḿeński: Ležownostne
mjena Grodkowskeho wokrjesa, 
in: ČMS 14 (1913), 97–103. 
(https://www.serbski-
institut.de/de/dnlarchiv/cms-
1913.2107.pdf) 
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Serbske mjenja w Dolnej Łužycy
Sorbische Eigennamen in der Niederlausitz
Inventarisierung und Beschreibung

Teilprojekt des Gesamtvorhabens „Digitales Portal zu sorbischen und Lausitzer Sprach- und Kulturlandschaften“ (Modul 2)

Arbeitspaket 1: Sachbezug, Wortbildung und Grammatik (siehe extra Poster)

Onomastik und Etymologie (Arbeitspaket 2) 

Das Sorbische Institut wird institutionell gefördert 
durch die Stiftung für das sorbische Volk, die 
jährlich auf der Grundlage der beschlossenen 
Haushalte des Deutschen Bundestages, des 
Landtages Brandenburg und des Sächsischen 
Landtages Zuwendungen aus Steuermitteln erhält.

Weitere Informationen 
zum aktuellen Projekt

Das Vorhaben wird durch die Stiftung für das 
sorbische Volk aus Mitteln des Bundesministeriums 
des Inneren und für Heimat aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert

Informationen zum 
Gesamtvorhaben

https://niedersorbisch.de/mjenja
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